
REGENSBURG. Ihre Diplomarbeiten
sind bereits mit „sehr gut“ bewertet
worden, jetzt gab es für fünf Absolven-
tinnen der Hochschule Regensburg
(HS.R) noch das Sahnehäubchen oben
drauf: Die fünf jungen Sozialpädago-
ginnen können sich über den Förder-
preis der Bayerischen Ordensprovinz
der Barmherzigen Brüder freuen. Bei
einem Festakt an der Hochschule be-
kamen sie für ihre Leistungen viel Lob.
„Unsere Studierenden machen durch
die Auszeichnung die Erfahrung, dass
die Ergebnisse ihrer Arbeit auf Interes-
se stoßen und nicht irgendwo in
Schränken verstauben“, sagte Prof. Dr.
KlaudiaWinkler.

Der Förderpreis wurde bereits zum
vierten Mal vergeben. Er ist für ausge-
zeichnete Diplomarbeiten der Fakul-
tät für angewandte Sozialwissenschaf-
ten der HS.R gedacht. Der erste Preis
ging an Katrin Dietrich, die unter-
sucht hatte, wo Chancen und Proble-
me liegen, wenn Mitarbeiter von
Werkstätten für behinderte Menschen
in den „normalen“ Arbeitsmarkt
wechseln. Dabei hatte sie besonders
die Perspektive der Betroffenen be-
rücksichtigt und richtete beim Festakt
einen Appell an die Politiker, bei poli-

tischen Entscheidungen zu diesem
Thema auch vorliegende Studien zu
berücksichtigen. Je ein zweiter Preis
ging an Christine Keil und Monika
Schwarz. Über einen dritten Preis freu-
en sich Kathrin Heinz und Nina Ma-
der.

Der Orden der Barmherzigen Brü-
der betreibt mehrere große Kliniken
und Einrichtungen für Menschen mit
Behinderung sowie Einrichtungen der
Jugendhilfe, Altenbetreuung und Hos-
pizarbeit. „Was unsere beiden Einrich-
tungen verbindet, ist das Ziel, einem
modernen Verständnis sozialer Arbeit
im Gesundheits- und Sozialwesen
Rechnung zu tragen“, sagte HS.R-Präsi-
dent Prof. Josef Eckstein. Auch die Fa-
kultät für angewandte Sozialwissen-
schaften der Hochschule übernehme
große gesellschaftliche Verantwor-
tung, indem sie die Studieninhalte lau-
fend an die sich wandelnden Erforder-
nisse anpasse. „Mit der Ausbildung der
Studierenden leistet sie einen wesent-
lichen Beitrag zu mehr Lebensqualität
und sozialer Gerechtigkeit in unserer
Gesellschaft“, sagte Eckstein.

Frater Eduard Bauer von den Barm-
herzigen Brüdern dankte den Preisträ-
gerinnen für ihr Engagement in der so-

zialen Arbeit, mit der sich für die Be-
schäftigten finanziell leider keine Er-
folge erzielen ließen. Ihre Tätigkeit sei
aber äußerst wichtig, um dafür zu sor-
gen, dass in der Gesellschaft niemand
auf der Strecke bleibe, wie dies zum
Beispiel bei behinderten Menschen oft

der Fall sei. „Kein Mensch darf durch
das Netz fallen“, forderte Bauer und
gab den Preisträgerinnen einen Rat
mit auf denWeg: „Ein Sozialpädagoge,
der nicht auch Träume hat, wird nicht
mehr sein als ein langweiliger Erzie-
hungswissenschaftler.“ (mz)

SozialpädagogenmüssenTräumehaben
AUSZEICHNUNG Barmherzige Brüder vergaben Förderpreise für die Diplomarbeiten von fünf Hochschul-Absolventinnen

Die Preisträgerinnen (von links) Christine Keil, Kathrin Heinz, Nina Mader, Kat-
rin Dietrich (hinten) und Monika Schwarz freuen sich mit Prof. Dr. Johann Wei-
gert (links), Prof. Dr. Josef Eckstein (2. von links), Frater Eduard Bauer (2. von
rechts) und Prof. Dr. Klaudia Winkler (rechts). Foto: Barmherzige Brüder

REGENSBURG. Plätzchen, Weihnachts-
gans oder der traditionelle Stollen –
nicht für jeden sind die Leckereien in
der Weihnachtszeit eine Selbstver-
ständlichkeit. Zum 14.Mal unterstützt
deshalb der Kreisverband Regensburg
des Bayerischen Roten Kreuzes (BRK)
mit sechs Schulen und sieben Kinder-
gärten aus Regensburg und Umge-
bung hilfsbedürftige Menschen in Re-
gensburg.

Gute Aktion – schlechte Nachricht:
Waren 1995 noch 36 hilfsbedürftige
Personen zu versorgen, stieg die Zahl
bis 2008 rapide an. Das BRK schickt
seine Päckchen in diesem Jahr an 448
Adressen – das sind 596 Erwachsene
und 505Kinder!

Ziel des BRK und seiner Partner sei
es, auch in Zeiten der weltweiten Kri-
sen, die Krisen vor Ort nicht zu verges-
sen. „In ein anderes Land spendet man
gerne – aber wie lange machen wir
schon auf die Armut in der Region auf-

merksam!“, sagt BRK-Mitglied Hilde-
gard Zimmer. Sie sorgt dafür, dass die
Päckchen voll werden und bei den Be-
troffenen ankommen.

Um die armen Familien in Regens-
burg ausfindig zu machen, schreibt
das BRK alle Jahre das Amt für Jugend
und Familie sowie die Katholische Ju-
gendfürsorge an. „Einige Hilfsbedürfti-
ge kommen auch von selbst“, erklärt
Zimmer. In den Päckchen befinden
sich unter anderem Kaffee, Schokola-
de und Backzutaten. Die Bäckerei Eb-
ner steuerte mit einer Warenspende
von 50 Stollen ihren Teil bei.

Trotz der großen Spendenbereit-
schaft der Schüler und ihrer Familien,
reichten die Produkte nicht aus, um al-
le 448 Päckchen zu füllen. In diesem
Jahr sind in Paketen zum ersten Mal
auch Einkaufsgutscheine enthalten,
die ausschließlich zum Kauf von Le-
bensmitteln berechtigen, nicht zum
Kauf von Alkohol und Tabak. Die Gut-
scheinewurdenmithilfe von zweckge-
bundenen Spenden finanziert.

BRKhilft Familien inNot
AKTIONKinder füllenWeihnachtspäckchen für Bedürftige
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VON LISA KRÄHER, MZ

Die Kinder des Kindergartens Uni-Kum und Hans Schrödinger vom BRK
inmitten der 448Weihnachtspäckchen Foto: Kräher

REGENSBURG. Erstmalig hatte der Mie-
terbund im Jahr 2001 einen Betriebs-
kostenspiegel für Regensburg veröf-
fentlicht. „Ein voller Erfolg“, bestäti-
gen der Vorsitzende Kurt Schindler
und sein Stellvertreter Horst Eifler. Da-
mit wurde für Mieter und Vermieter
ein Transparenzinstrument geschaf-
fen, mit dem Betriebskosten vergli-
chenwerden können.

Bereits im Dezember 2005 wurde
Deutschlands erster Betriebskosten-
spiegel vorgestellt. Seitdem wird der
bundesweite Betriebskostenspiegel
jährlich aktualisiert. Auch heuer wol-
len die Regensburger wieder mög-

lichst viele Betriebskostenabrechnun-
gen aus dem Jahr 2007 auswerten las-
sen und Anfang 2009 eine 3. Auflage
des Regensburger Betriebskostenspie-
gels vorstellen.

Die Wohnungsbaugesellschaften
haben ihre anonymisierten Daten be-
reits geliefert. Deshalb bittet der Mie-
terbund noch private Mieter und Ver-
mieter, möglichst bald ihre Betriebs-
kostenabrechnung 2007 (Name ge-
schwärzt!) in der Geschäftsstelle Am
Römling 7 abzugeben oder einzusen-
den.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.mieterbund-regensburg.de.

Betriebskosten imFokus
VERGLEICHMieterbund lässt die Abrechnungen auswerten

REGENSBURG. Ein Regensburger Früh-
rentner hat aus purer Eifersucht die
Katze seiner ehemaligen Freundin
umgebracht. Die grausame Tat hat er
gestanden. Das Amtsgericht Regens-
burg verurteilte denMann jetzt wegen
eines Verstoßes gegen das Tierschutz-
gesetz zur Geldstrafe von 70 Tagessät-
zen zu je 15 Euro.

Gegen die eher maßvolle Strafe leg-
te der gelernte Maler und Lackierer
auch noch Einspruch ein. Doch gab er
sich schließlich auf Anraten von Rich-
ter Werner Gierl einsichtig und nahm
sein Rechtsmittel wieder zurück. Weil
er mit seinen 600 Euro Monatsrente
den gesamten Betrag nicht gleich auf-
bringt, wurde dem Verurteilten eine
ratenweise Zahlung bewilligt.

Die Tierliebhaberin, die im Stadtos-
ten im gleichenMietshaus wie der An-
geklagte wohnt, hatte häufig und in-
nig mit ihren beiden Katzen ge-
schmust. Diese Nähe der jungen Frau
und ihre Streicheleinheiten hätte sich
der Frührentner gewünscht, ließ er bei

den polizeilichen Ermittlungen gegen-
über von Beamten durchblicken. Doch
die Gefühle zwischen Tierhalterin und
Frührentner waren abgekühlt. Die frü-
heren Zärtlichkeiten vermisste der
Mann schmerzlich.

Weil die Ex-Freundin an jenem
Sommertag auch noch gegen denWil-
len des 40-Jährigen verreiste, ihm aber
die Fütterung der Tiere aufbürdete,
war der Mann stocksauer. Da büxte ei-
ne der Katzen aus. Als das Tier den
Frührentner beim Einfangen schmerz-
haft kratzte, brannte ihm sozusagen
die Sicherung durch. Er packte die
weiter aggressive Katze und schlug die
Zappelnde gegen eine Wandkante sei-
nerWohnung. Das Tier sei sofortmau-
setot gewesen, so der Brutalo.

Die leblose Mieze legte der Rohling
im Grünstreifen hinter dem Haus ab.
Der Katzenliebhaberin erzählte er, ihr
Liebling sei von einem Auto überfah-
renworden.Wegen der Blutspuren am
Tierkadaver wie auf der Haustreppe
alarmierte die junge Frau die Polizei.

Die Beamten fanden zudem Blutfle-
cken an der Wand und am Boden der
Wohnung des Mannes. Da gestand der
40-Jährige die garstige Tat ein. Es fehlte
aber auch die zweite Katze. Weil der
Mann deren Verbleib nicht erklärte,
geriet er schnell in den Verdacht eines
tierischen Doppelmordes. Gerade
wollten die Polizeibeamten den Ver-
dächtigten mit zurWache nehmen, da
schlüpfte zu seiner Entlastung die Ver-
misste unter der Couch hervor.

Katze der Ex aus
Eifersucht getötet
GERICHTSURTEIL Ein 40-jähri-
ger Frührentner aus Regens-
burg gesteht die Tat und
wirdwegen Tierquälerei zu
1050 Euro Geldstrafe verur-
teilt.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON VALENTIN HACK, MZ
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KURZ NOTIERT

Advent in der Kirche
REGENSBURG. In der Stadtamhofer Kir-
che sind heute (19.30 Uhr) besinnliche
Musik undmeditative Texte zumAd-
vent zu hören. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinder fragen ohne Tabu
REGENSBURG.Die Elternschule veran-
staltet amDienstag (19 Uhr) einen
Workshop zumThemaKinderfragen.
Eltern erfahren, wie sie Kindern auf
Fragen nachGeburt und Tod gut ant-
worten. Referent istWolfgang Stöckl
aus Dingolfing. Gebühr: 7 Euro, imDi-
özesanzentrum amObermünsterplatz,
Anmeldung: (09 41) 597 22 53. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Krebskranke feiern
REGENSBURG. Die Selbsthilfegruppe
Leukämie und Lymphome der Bayeri-
schenKrebsgesellschaft hältmorgen
(18 Uhr) ihreWeihnachtsfeier imKa-
sino der Uniklinik (1. Untergeschoss)
ab; „VeeHarfen“ spielt. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Beethoven für Kinder
REGENSBURG. Beim Familienkonzert
am Sonntag (ab 17 Uhr) gibt Graham
Bucklandmit dem Symphonieorches-
ter der Uni einen Einblick in Beetho-
vens Klavierkonzert Nr. 5 Es-Dur op.
73. Der Universitätsmusikdirektor er-
klärt anschaulich das „Kaiserkonzert“,
Hörbeispiele erleichtern den Zugang.
Solist ist der preisgekrönte Pianist Lu-
kas Klotz. Kinder dürfen nach dem
Konzert auf der Bühne einzelne Inst-
rumente ausprobieren. Karten: 5 Euro,
Familien 10 Euro, Kinder bis 14 Jahre 3
Euro, Info: (09 41) 943 30 11. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Autogenes Training
REGENSBURG.Ab 9. Dezember (18.30
Uhr) startet die Techniker Kranken-
kasse (TK) denKurs „Autogenes Trai-
ning“. Der achtwöchige Kurs in der
Entspannungspädagogischen Praxis
Hoppestraße 25 ist gut geeignet für
Menschenmit leichten psychosomati-
schen Störungen, die ihr allgemeines
Wohlbefinden steigernmöchten. Info:
Doris Stöhr-Mäschl, (09 41) 29 00 330
oder dstoehrmaeschl@web.de. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neuer Kurs der Malteser
REGENSBURG.DieMalteser-Schule bie-
tet Am Singrün einen Abschlusslehr-
gang zumRettungssanitäter an. Aus-
gebildete Rettungsdiensthelfer kön-
nen in zwei Jahren die zusätzliche
Qualifikation Rettungssanitäter (RS)
erwerben. Der Lehrgang findet von 8.
bis 13. Dezember imMalteserhaus
statt. Info bis Freitag bei ingrid.ro-
esl@maltanet.de. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Über Computer-Rechte
REGENSBURG. Die Juristische Fakultät
der Uni veranstaltet am Freitag (9 bis
13 Uhr) ein Symposion zumneuen
„Computergrundrecht“. Im Februar
2008 hat das Bundesverfassungsge-
richt nicht nur strenge Voraussetzun-
gen für online-Durchsuchungen auf-
gestellt, sondern auch ein neues „Com-
putergrundrecht“ aus demGrundge-
setz abgeleitet. Der damals zuständige
Richter, Prof. Hoffmann-Riem, erläu-
tert in Hörsaal H 13 die Tragweite der
Entscheidung. DerMünchener Polizei-
präsident, Prof. Schmidbauer, erklärt
die Folgen für die Arbeit der Polizei im
Computerzeitalter. In der Diskussion
ist auch die RegensburgerWirtschafts-
informatik auf dem Podium vertreten.
Info: www.recht-der-informationsge-
sellschaft.de. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reden über Krebs
REGENSBURG.Nach einer Krebserkran-
kung fühlen sich Betroffene undAn-
gehörige oft ratlos, haben jedochmeist
nicht dieMöglichkeit zumAustausch.
Der BRK-Kreisverband betreut eine
Selbsthilfegruppe, in der sich Krebs-
kranke stützen. Die Gruppe trifft sich
jeden zweitenMontag imMonat, das
nächsteMalwieder am 8. Dezember
(16 Uhr) imGemeindesaal der Kirche
St. Lukas, Siebenbürgener Straße. Info:
(09 41) 4 04 05. (mz)
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